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 Studie: Was denken Kinder über Kinder mit Brille?
Kinder sehen Brillen locker
(KGS) Der erste Zahn, die ersten Schritte: Eltern verfolgen die Entwicklung ihrer Kinder mit Freude und Spannung. Im Kindergarten und in der Schule hoffen sie, dass ihr Kind Freunde findet und gut zurecht kommt. Heißt es nach einer Vorsorgeuntersuchung beim Augenarzt „Ihr Kind braucht eine Brille“, sind Eltern oft besorgt: Wie werden Freunde und Mitschüler reagieren? Eine Studie zerstreut eventuelle Sorgen um die Legende von der „Brillenschlange“
Wissenschaftler vom Southern California College of Optometry untersuchten erstmals, welchen Einfluss eine Brille auf das Ansehen von Kindern bei ihren Altersgenossen hat. Die 2007 in der englischen Zeitschrift Ophthalmic and Physiological Optics veröffentlichten Ergebnisse ihrer Studie „What do kids think about kids in eyeglasses?“ sind nur auf den ersten Blick überraschend – schließlich wäre Sympathieträger Harry Potter ohne Brille nicht denkbar. Kurz gesagt: Ob ein Kind eine Brille trägt, ist bei der Auswahl eines Spielkameraden ziemlich egal.
Für die Studie fotografierten die Wissenschaftler Porträts von Kindern im Alter von sechs bis zehn Jahren. Anschließend retuschierten sie eine Brille in das Gesicht des Kindes hinein. So hatten sie zwei identische Kinderporträts, die sich eben nur durch die Brille unterschieden. Diese Fotos wurden insgesamt 80 Kindern vorgelegt, ebenfalls zwischen sechs und zehn Jahren alt. Sie sollten beurteilen, welches Kind intelligenter und besser aussieht und welches sie für sportlicher, schüchterner und ehrlicher halten. Zuletzt fragten die Tester, mit welchem Kind sie lieber spielen würden.
Unbefangener Umgang mit Brille
Die Studie der amerikanischen Wissenschaftler bringt interessante Erkenntnisse ans Licht: Viele Kinder glauben, dass gleichaltrige Kinder mit Brille intelligenter seien als andere. Zwar könne dieser Eindruck nach Meinung der Wissenschaftler auch durch die Medien transportiert worden sein. Das ändere jedoch nichts an der grundsätzlichen Einschätzung der Kinder. Die Studie kann jedenfalls ausschließen, dass Kinder sich bei der Beurteilung von Schüchternheit, Ehrlichkeit, Attraktivität oder Sportlichkeit ihres Gegenübers von einer Brille beeinflussen lassen. 

„Die Studie bestätigt, wie unbefangenen Kinder mit der Brille umgehen“, sagt Dr. Jeff Walline, Assistant Professor am College of Optometry der Ohio State University in Columbus/Ohio. „Die interessanteste Frage war für uns, ob die Brille Kinder bei der Wahl ihrer Spielkameraden beeinflusst. Zum Glück interessiert es Kinder nicht, ob ihr Spielkamerad eine Brille trägt oder nicht. Also brauchen sich Kinder keine Sorgen zu machen, durch Brilletragen weniger beliebt zu sein.“
Unentdeckte Sehschwächen sind problematisch!

Und auch Eltern müssen nun keine Scheu mehr davor haben, die Augen ihrer Kinder beim Fachmann untersuchen zu lassen. „Ich empfehle allen Eltern, die Augen ihrer Kinder einmal von einem Augenarzt untersuchen zu lassen, um Folgeprobleme zu vermeiden“, sagt Kerstin Kruschinski vom Kuratorium Gutes Sehen in Berlin. Ihr Aufruf hat einen ernsten Hintergrund: Untersuchungen haben gezeigt, dass 18 Prozent der Kinder im Vorschulalter schlecht sehen. Aber nur gut zehn Prozent der untersuchten Kinder hatten bereits eine augenärztliche Untersuchung absolviert. Unerkannte Sehschwächen hemmen die Kinder in ihrer Entwicklung, sie machen ihnen gerade in den ersten, wichtigen Schuljahren das Lesen und Lernen schwer. Viele der typischen Sehprobleme im Kindesalter ließen sich ganz einfach durch eine passende Kinderbrille ausgleichen. Einige Augenoptiker haben sich sogar speziell auf die junge Kundschaft spezialisiert – zwei Beispiele sind auf den folgenden Seiten vorgestellt.
Infoservice

Wenn Sie Interesse an einer Zusammenfassung der Studie „What do kids think about kids in eyeglasses?“ des Southern California College of Optometry haben (PDF-Format, in englischer Sprache), schreiben Sie uns bitte eine E-Mail mit dem Betreff „Studie Kinder“ an die Adresse kgs-infoservice@sehen.de

Das Wichtigste in Kürze
· Die Sorge vieler Eltern, ihre Kinder könnten durch eine Brille von anderen Kindern benachteiligt werden, ist unbegründet

· Eine Brille hat keinen Einfluss darauf, wie andere Kinder ihre Spielkameraden hinsichtlich Schüchternheit, Ehrlichkeit, Attraktivität oder Sportlichkeit einschätzen

· Kinder halten Kinder mit Brille für intelligenter

· Kinder spielen mit Brillenträgern ebenso gerne wie mit Kindern ohne Brille
Bildtext
Ob ein Kind eine Brille trägt, ist bei der Auswahl des Spielkameraden egal. (Bild: Frank Sonnenberg / KGS)
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